
Kinderchristfeier am Heiligen Abend 2014 in Gars

Vorbereiten: 

Hirtenspiel und Requisiten(Krippe….)

Lied  zur Eröffnung: GL 218  Macht hoch die Tür
Hinführung:

Liebe Kinder, liebe Erwachsene, wir feiern Weihnachten und wollen selbst ganz da sein mit unserem Herzen und staunen und danken, dass Gott Mensch geworden ist. Denn er wollte ganz nahe bei uns sein, mitten in unserer Welt. Nicht durch ein gewaltiges Ereignis, sondern in einem Kind, klein und bedürftig, schutzlos und offen. Draußen auf den Feldern in einem Stall ist Gottes Sohn geboren, draußen bei den Hirten. Und so wie sie gebetet haben, so beginnen auch wir unseren Gottesdienst mit einem Gebet: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Kyrie: Zelebrant

Herr Jesus Christus, ein Engel ist zu Maria gekommen und hat ihr von deiner Geburt erzählt. Herr erbarme Dich

Ein Engel kam zu den Hirten und verkündete die frohe Botschaft. Christus erbarme Dich.

Viele Engel haben vor Freude gesungen als Du in Bethlehem zur Welt gekommen bist. Herr er barme Dich

Gloria: GL 169 (Kinderchor) Chor 10 oder GL 250 1.3.5.
Tagesgebet

Guter Gott, du bist zu uns in die Welt gekommen. Mit dem Kind im Stall zeigst du uns dein Gesicht. Mit seinem Lächeln lachst du uns an. Durch das Kind im Stall sagst du uns: Ich bin bei euch. Durch seine Hand willst du uns berühren. Dafür danken wir durch deinen eingeborenen Sohn, unseren Freund und Bruder. Amen.

Lesung: Anja

Lesung aus dem Buch Jesaja

Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht; 

über denen, die im Land der Finsternis wohnen, 

strahlt ein Licht auf.

Du erregst lauten Jubel 

und schenkst große Freude. Man freut sich in deiner Nähe, 

wie man sich freut bei der Ernte.

Denn uns ist ein Kind geboren, 

ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; 

man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, 

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß 

und der Friede hat kein Ende. Auf dem Thron Davids herrscht er über sein Reich; 

er festigt und stützt es durch Recht und Gerechtigkeit, 

jetzt und für alle Zeiten. 

Gesang vor dem Evangelium: Halleluja W 16

Evangelium: Lk2 1-14

Danach Krippenspiel: siehe Anhang

Fürbitten: Emma/Xaver/ Sophia
L.:
In der Freude über die Geburt von Jesus, der die Welt verändert hat, beten wir füreinander:

· Für alle, die heute Abend hier sind. 

·  Für alle, die in dieser Nacht die Geburt von Jesus feiern. 

·  Für alle, an die wir denken und mit denen wir uns verbunden wissen.

L.:
Gott, du bist uns nah: Wir bitten dich, erhöre uns. 

A.: 
Wir bitten dich, erhöre uns.

· Für alle, die arm und einsam sind. 

· Für alle, deren Wünsche an diesem Weihnachtsfest nicht erfüllt werden. 

· Für alle, mit denen niemand feiert.

L.:
Gott, du bist uns nah: Wir bitten dich, erhöre uns. 

A.:
Wir bitten dich, erhöre uns.

· Für alle, die sich für Frieden und Gerechtigkeit einsetzen. 

· Für alle, die gerne teilen und etwas verschenken. 

· Für alle, die an Weihnachten anderen einen Wunsch erfüllen.

L.:
Gott, du bist uns nah: Wir bitten dich, erhöre uns.

A.:
Wir bitten dich, erhöre uns.

L.:
Guter Gott, wir feiern in dieser Nacht die Geburt von Jesus. Seine Geburt ist ein Wunsch von vielen und ein großes Geschenk. Du bist uns in Jesus nahe, jetzt und alle Tage bis in Ewigkeit. Amen.

Lied zu Gabenbereitung:  Uns ist ein Kind geboren

Sanctus: GL 733,4
Zur Kommunion: Eine wundersame Zeit W11

Danklied: O du fröhliche GL 831

Stille Nacht: GL 830

Krippenspiel

Ein pantomimisches Hirtenspiel mit Erzähler

Personen:


Josef – Johannes Mangstl
Maria - Conny
Verkündigungsengel gesungen von…
weitere Engel
Hirten

Erzähler

Lied: O Bethlehem W21
Erzähler:
Es ist dunkel und kalt, als die Hirten bei Betlehem ihre Schafe zusammentreiben, damit sie während der Nacht in Sicherheit sind. Eine solch dunkle Nacht aber hat es lange nicht gegeben. Es macht Angst, nachts draußen im Dunkeln zu sein. Nicht nur die Schafe fürchten sich und blöken ängstlich. Auch die Hirten drängen sich dicht um das Feuer, das ein wenig Wärme und Licht spendet.

Die Hirten drängen sich frierend um das Feuer.

Erzähler:
Aber das Leben der Hirten ist immer so. Oft müssen sie mit Kälte und Dunkelheit zurechtkommen, und oft sehnen sie sich nach Wärme, Licht und Freude in ihrem Leben.

Heute aber ist eine besondere Nacht. Denn ganz in der Ferne haben die Hirten einen seltsamen Stern aufgehen sehen, der unglaublich hell leuchtet.

Kind mit Weihnachtsstern kommt
Der Weihnachtsstern geht auf und wird immer heller. Während der Erzähler fortfährt, stehen die Hirten auf, zeigen auf den Stern, reden miteinander darüber und wundern sich (pantomimisch).

Erzähler:
Die Hirten kennen den Nachthimmel ganz genau. Sie schlafen ja immer draußen im Freien bei den Schafen. Aber solch einen herrlichen Stern haben sie noch nie gesehen. Und ausgerechnet über dem alten Stall hat er sich niedergelassen. Was mag das nur zu bedeuten haben? - Da! jetzt scheint der Stern immer heller zu leuchten. Der ganze Himmel erstrahlt.

Es wird immer heller, der Stern leuchtet und unter dem Klang des Glockenspiels erscheint der Verkündigungsengel.

Erzähler:
Und nun erscheint ein Engel den Hirten, die vor Schreck und Verwunderung auf die Knie fallen. Doch der Engel singt:

 »Fürchtet euch nicht«, sagt er, »denn ich verkünde euch eine große Freude, euch und allen Menschen. Heute ist euch in der Stadt Betlehem der Retter geboren, es ist Jesus, der Sohn Gottes. Ihr werdet ihn, in Windeln gewickelt, in einer Krippe im Stall finden. Er bringt allen Menschen den Frieden. Was ihr gesehen habt, sagt allen Menschen weiter!« oder gesungen
Weitere Engel kommen hinzu, und verschwinden dann wieder.
Erzähler:
So voll Freude und glücklich waren die Hirten noch nie. Gerade ihnen, den armen, einfachen, kleinen Hirten, ist die Botschaft vom kleinen Sohn Gottes, der Licht, Freude und Frieden in unser Leben bringt, als Ersten gesagt worden. Sie können diese Freude kaum fassen 
Dann eilen die Hirten mit ihren Geschenken, Wolle, Milch und Käse, zum Stall, um das göttliche Kind anzuschauen und anzubeten.

Hirten formieren sich  zu einer Prozession und eilen zum Stall, wo Josef und Maria mit der Krippe erschienen sind. Der Stern leuchtet heil über dem Stall.

Erzähler:
Als sie zum Stall kommen, sehen sie den kleinen Gottessohn in der Krippe. Sie legen ihre Gaben nieder, fallen auf die Knie und beten, dankbar und glücklich, dass sie in dieser wunderbaren Nacht dabei sein dürfen.

Die Hirten gruppieren sich nach dem Ablegen der Gaben um die Krippe und alle singen das Schlusslied: »Zu Bethlehem geboren
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